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Was ist Mathematik? 
Leidenschaft! 

 
Mühsam! 

 
Etwas Weltfremdes! 

Oder doch die Erklärung der Welt? 
 

Da war ich immer schlecht drin! 
 

Ein Rätsel! 

 

 
 
 
Was ist Mathematik? 
 
Dieser Frage geht auch die Theatertruppe Matterhorn in ihrem unterhaltenden Theaterstück „Die Mannigfalte 
- ein algebraisches Varieté“ nach.  
 
Wer sich auf die Reise begibt, erlebt ein Mosaik aus Tanz, Gesang, Musik und nicht zuletzt aus Mathematik. 
Man hört Auszüge aus Interviews mit Mathematikern in denen sie erklären, was sie unter Mathematik 
verstehen. Klischees werden ans Tageslicht gebracht, Anekdoten werden erzählt. Die Schauspieler 
schlüpfen abwechselnd in verschiedenen Rollen: Da ist die verträumte Schülerin, die zwar in Mathematik 
nicht gut ist und eher an ihre derzeitige grosse Liebe denkt, aber dennoch (oder gerade deswegen?) etwas 
der Mathematik abgewinnen kann. Oder der Mathematik Professor, der mit Begeisterung die Zuschauer mit 
den verschiedenen „Arten der Unendlichkeit“ vertraut macht.  
 
Mit Witz und Charme werden auch anspruchsvolle Beweise Laien verständlich gemacht. So werden etwa die 
Cantorschen Diagonalargumente oder die Eulercharakteristik besprochen. Aber nicht nur inhaltlich findet 
man die Mathematik. „Die Mannigfalte ist ein einzigartiger Versuch, die szenischen Vorgänge aus Sicht einer 
mathematischen Logik zu entwickeln und die mathematische Logik mit Hilfe szenischer Vorgänge 
weiterzuführen und umzudeuten.“ erklärt die Theatertruppe. Auch die eigens für diese Produktion 
komponierte Musik verfolgt mathematische Prinzipien – werden Sie sie erkennen? 
 

 
Das experimentelle Stück ist für mathematisch- und 
theaterinteressierte Menschen geeignet, genauso wie für 
Schulklassen die sich in dem einen oder anderen Gebiet 
etwas auskennen oder etwas Neues kennen lernen möchten. 
 
Eine Stärke hat das Stück aus unserer Sicht auf jeden Fall: 
Es kann aufgeschlossenen NichtmathematikerInnen die 
Materie schmackhaft machen und gibt auf unterhaltsame 
Weise, Einblick in die manchmal viel zu komplex 
erscheinende Mathematik sowie in die Arbeit von 
Mathematikerinnen und Mathematikern. 
 
 
 
 
Neben den Auftritten in Bern, Luzern und Basel wird es 
eventuell auch Aufführungen in Zürich geben. 
 
Interessierte finden auf www.matterhorn.li weitere 
Informationen. 
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